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Line neue Kirchenmaßregelung

I C Die Nichtbeſtätigung der Wahl des Pfarrers
FuchsRüſſelsheim zum Nachfolger Traubs in der Reinoldi
Gemeinde zu Dortmund wird nicht verfehlen erhebliches und
peinliches Aufſehen zu erregen Nach Jatho Traub nach
Traub Fuchs die evangeliſche Orthodoxie iſt auf dem
veſten Wege die Gedankenfreiheit völlig aus der Landes
tirche auszuſchalten Der proteſtantiſche Geiſt wird immer
mehr verwäſſert katholiſterende Unduldſamkeit wird mehr
und mehr das Leitmotiv der maßgebenden Herren in der
evangeliſchen Kirchenbureaukratie

Es iſt das königliche Konſiſtorium zu Münſter das der
Reinoldi Gemeinde die Beſtätigung des von ihr rechtmäßig
gewählten Pfarres verſagt hat Münſter iſt nicht nur eine
Zentrale des Altramontanismus dort iſt auch die evan
geliſche Kirchenbehörde ganz beſonders ſcharf gegen libe
raliſierende Elemente im Pfarrertum Die Schwärze des
Münſterlandes übt eine anſteckende Wirkung aus

Die Nichtbeſtätigung des Pfarrers Fuchs ſeitens des
Münſterſchen Konſiſtoriums iſt um desvwillen erfolgt weil
er wegen ſeiner Stellungnahme gegen das Spruchkollegium
aus Anlaß des Falles Jatho für den Dienſt in der preußi
ſchen Landeskirche nicht geeignet ſein ſoll Da Fuchs in
Heſſen angeſtellt war ſo muß nämlich nach einem veralteten
Gebrauch erſt ein Kolloquium mit ihm ſtattfinden ehe ſeine
Beſtätigung erfolgen kann Es iſt an ſich ſchon eine wunder
liche Erſcheinung daß hinſichtlich der Anſtellung eines Geiſt

lichen einer chriſtlichen Kirchengemeinſchaft die engen Lan
desgrenzen eingehalten werden während ſich doch das
Chriſtentum über alle Welt erſtrecken ſoll Aber die Art und
Weiſe wie hier jene Beſtimmung benutzt worden iſt um
einen des Liberalismus verdächtigen Pfarrer der Gemeinde
vorzuenthalten die ihn zu ihrem Seelſorger haben will iſt
im hohen Maße bedenklich Es kommt um den Fall noch un

erfreulicher zu geſtalten hinzu daß das Konſiſtorium ſchon
vor vielen Monaten die Beſtätigungsſache ſchwebt
ſchon lange Zeit auch eine angenehme Spezialität der Kir
chenbehörde bei dem Pfarrer Fuchs angefragt hat ob
er die Erklärung heſſiſcher Geiſtlicher gegen das Spruchkol
legium und ſein Verfahren im Fall Jatho mit unterzeichnet
habe und im bejahenden Fall ob er dieſe Erklärung wider
rufen wolle Von der Antwort des Pfarrers Fuchs ſollte es
abhängen ob jenes Kolloquium ſtattfinden würde oder nicht
Fuchs hat natürlich ſeine Unterſchrift nicht widerrufen ver
mutlich hat dann formell das Kolloquium ſtattgefunden
aber die Verſagung der Beſtätigung dürfte ja wohl ſchon be
ſchloſſene Sache geweſen ſein wie auch das Kolloquium
ausfiel

Die Kölniſche Zeitung hebt in einer Beſprechung des
Aufſehen erregenden Falles mit Recht hervor daß das Mün
ſterſche Konſiſtorium hier ſchärfer vorging als ſelbſt der

wangeliſche Oberkirchenrat Dieſe oberſte Behörde der evan
geliſchen Kirche erteilte zwar den 150 mutigen evangeliſchen
Pfarrern die eine geharniſchte Einſpruchserklärung nach der

Verurteilung Traubs erlaſſen hatten eine Rüge hätte aber
ausdrücklich weitergehende Maßnahmen abgelehnt mit Hin
ſicht auf die in erregten Zeiten begreifliche Stimmung auch
ſonſt einſichtiger und gewiſſenhafter Männer Nun war
öber Pfarrer Fuchs gar nicht einmal Untergebener des preu
liſchen Kirchenregiments als er ſeinen Namen unter die

Einſpruchserklärung gegen die Einrichtung des Spruchkolle

giums ſetzte es lag alſo gar kein zwingender Grund vor
n dieſen Mann vorzugehen der ſich noch gar nicht un
an Miert gegen die preußiſche Kirchenbehörde benommen

Offenbar will man in Münſter aber den Krieg auf der
r Linie gegen den kirchlichen Liberalismus Daß in
m ſolchen Verfahren nicht der echte Geiſt des Proteſtan
a liegt der vor allen Dingen das Recht der Gemeinde
weitere ab der Geiſtlichen feſthalten will liegt ohne
rein er der Hand das Vorgehen iſt aber auch vom
Es gibt n Standpunkt aus ſo verfehlt wie nur denkbar
van W auf die Mühlen der Kirchenaustrittsbewe
Vovolte ie Auffaſſung in weiten Kreiſen der evangeliſchen
wachſen wird nach dieſem Streich der Orthodoxie noch

rug en daß jn der evangeliſchen Gemeinde eine geiſcige
wärtsentwicklung eine Duldſamkeit gegenüber neuen

H alle Freitag den 19 Dezember 1913
Erkenntniſſen ebenſowenig geübt werde wie in der katholi
ſchen Kirche Wir würden uns nicht wundern wenn der
Fall Fuchs von geſchickten Agitatoren des Kirchenaustritts
dazu benutzt würde um wiederum Tauſende zu der Er
klärung zu bewegen daß auch ſie der Kirche den Rücken
kehren wollen Die Orthodoxie hat hier wieder einmal
einen Sieg davon getragen und einen Gegner zur
Strecke gebracht aber der Sieg dieſer Art iſt ſchon kein
Pyrrhusſieg mehr ſondern bereits eine ſchwere Niederlage
des Proteſtantismus die lediglich die Erſtarkung des kirch
lichen Liberalismus wieder wettmachen kann

Deutſchlands Verzicht auf die Beteiligung

an der Frisko Ausſtellung

Die Auflöſung des Deutſchen Komitees für die Weltaus
ſtellung in San Francisco hat überall wohl eine große
Ueberraſchung hervorgerufen Da nach den im Morgenblatt
wiedergegebenen Mitteilungen Ballins die ſich mit einer
Reſolution des Komitees decken ſachliche Gründe für dieſen
Entſchluß und für die ablehnende Haltung der Regierung
nicht vorliegen dürften politiſche Gründe den Ausſchlag ge
geben haben

Welches mögen aber die politiſchen Gründe ſein die
Herrn Ballin veranlaßt haben plötzlich anderen Sinnes zu
werden Wenn er jetzt auf einmal findet Gründe des
nationalen Taktes ließen es nicht angemeſſen erſcheinen
daß das Komitee gegen den Wunſch der Regierung ſeine
Tätigkeit fortſetzt warum haben es ihm dann ſolche Gründe
nationalen Taktes überhaupt geſtattet monatelang gegen
den Wunſch der Regierung eine Agitation für eine private
Beteiligung zu entfalten Herr Ballin iſt der Oeffentlich
keit eine Aufklärung über die tieferen Gründe ſeines Sinnes
wechſels noch ſchuldig es müſſen andere triftigere ſein als
die die er im Hotel Eſplanade vorſchützte ſonſt hätte er
dem Preſtige des Deutſchtums in Amerika und den Jnter
eſſen derer die ſich hinter ihn ſcharten mit ſeiner Jnitiative
einen rechten ſchlechten Dienſt erwieſen

Denn darüber kann kein Zweifel beſtehen daß die ganze
Propaganda des Ballinſchen Komitees unter ſolchen Um
ſtänden beſſer unterblieben wäre Das Komitee weiſt in
ſeiner Reſolution darauf hin die Regierung halte an ihrer
Verſtändigung mit England über die Nichtbeſchickung der
Ausſtellung feſt wie aus den von Vertretern des aus
wärtigen Amtes einzelnen Reichstagsabgeordneten abge
gebenen Erklärungen hervorgehe Dadurch wird eine Mut
maßung bekräftigt daß die deutſche Regierung in dieſer
Frage unter dem Einfluſſe Englands ſtehe Man hätte alſo
in den Folgen die für das deutſche Reich auf wirtſchaft
lichem politiſchem und kulturellem Gebiete aus der Nicht
beſchickung entſtehen können Wirkungen der deutſch eng
liſchen Annäherung zu ſehen Man darf unter dieſen Um
ſtänven geſpannt auf die bisher noch in ein myſteriöſes
Dunkel gehüllten Früchte der deutſch engliſchen Verſtändi

ungsverhandlungen ſein da die deutſche Regierung ſchon
jetzt bereit iſt um der Gewogenheit der wettexwendiſchen
Downingſtreet willen das ganze Volk der Vereinigten
Staaten zu verſtimmen und eine wohl nie wiederkehrende
Gelegenheit zu verſäumen die Gefühle der Anhänglichkeit
an die alte Heimat in vielen Millionen von Deutſch Ameri
kanern zu beleben Die Freude über das Erkalten der herz
lichen Entente ſollte unſere leitenden Staatsmänner nicht
dazu verführen in der Annäherung Englands an Deutſch
land etwas anderes zu ſehen als eine den Lebensintereſſen
Großbritanniens entſpringende notwendige Schwenkung der
britiſchen europäiſchen Politik Fürſt Bülow wies einmal
im Reichstage auf ein Wort Friedrichs des Großen hin

Jch werde mich bemühen der Freund meiner Nachbarn zu
ſein aber ſolange meine Augen offen ſein werden werde
ich nicht ihr Diener ſein Dieſem Grundſatz der friederi
zaniſchen Politik widerſpricht das Verhalten der gegen
wärtigen Reichsleitung in Hinſicht auf die Weltausſtellung
in San Francisco Kein vernünftiger deutſcher Staats
bürger hat etwas gegen eine Politik der Freundſchaft für
England aber keiner wird eine Politik der Vaſallenſchafte wollen Wer etwas von Weltvpolitik verſteht
weiß das John Bulls Stern im Sinken begriffen iſt wäh
rend das jugendliche Volk der Vereinigten Staaten erſt an
gefangen hat in der internationalen Politik ſeinem Willen
Geltung zu verſchaffen Deutſchlands Fernbleiben von der
Panama Ausſtellung wird ſich noch als der verhängnisvollſte
Fehler re der ſeit vielen Jahren in unſerer aus
wärtigen Politik gemacht worden iſt

Deutſches Raſch
Das Duell in der Armee

Jn der Duellkommiſſion des Reichstages hat in der
Sitzung vom 10 Dezbr der Vertreter des Kriegsminiſteriums
eine Darlegung über den Fall des früheren Leutnants von
Brandénſtein vom Garderegiment zu guh gegeben der
wegen ſeiner Stellung zum Duell den Abſchied erhalten hat

Danach gehörte v Brandenſtein einer religiöſen Gemein
chaft an die es ihm verbiete eine Herausforderung zum
uell anzunehmen oder zu erlaſſen Das widerſpreche dem

5 Gebot Der Regimentskommandeur habe ihn darauf hin
gewieſen daß er doch im Ernſtfall von der

DTT

machen müſſe Würde er erſt einen direkten Befehl abwarten
ſo könnte ein auch nur kurzes Zaudern im Kriege verhängnis
voll ſein Seine Anſchauung verrate eine mangelnde Ent
ſchlußfähigkeit mit ſolchen Anſchauungen könne niemand
Offizier bleiben

Herr v Brandenſtein veröffentlicht nun eine Erklärung
in der Preſſe in der er zunächſt verſichert daß die Beſprechung
ſeiner Angelegenheit in der Reichstagskommiſſion nicht auf
ihn zurückzuführen ſei Er habe jede öffentliche Aeußerung
über g m Verabſchiedung vermieden Zur Sache ſelbſt ſtellt
er feſt

ch habe niemals ein Bedenken gehabt meine Waffe
im Dienſte des Kaiſers und des Vaterländes gegen jeden
äußeren oder inneren Feind mit aller Energie und ohne
jedes Zögern und ohne auf Befehle zu warten zu ge
brauchen Dies habe ich mündlich und ſchriftlich meinem
Regimentskommandeur ausgeſprochen Jch war von jeher
überzeugt daß das Gebot Du ſollſt nicht töten hierauf
keinerlei Anwendung finden kann Jch habe unter aus
drücklicher Berufung auf Kruges Beitrag zur Jnſtruktion
über den Waffengebrauch mündlich erklärt daß ich meine
Waffe überall da gebrauchen würde wo das Geſetz es mir
erlaubt ſowohl wenn ich perſönlich angegriffen werden
ſollte als wenn ich tätlich beleidigt oder tätlich bedroht
würde Auch habe ich ſchriftlich erklärt daß ich die Ehre
des Rockes des Königs durch Gebrauch meiner Waffe ſchützen
würde ſobald dieſelbe mutwillig angetaſtet werden ſollte

Jch habe niemals wie ſeitens des Vertreters des Kriegs
miniſteriums behauptet worden iſt eingeſehen daß ich
wegen mangelnder Entſchlußfähigkeit unfähig ſei Offizier
zu bleiben Es hat ſich nur um meine Gewiſſensſtellung
zum Zweikampfe gehandelt über welche mich zu äußern ich
gegen meinen Willen durch Provokation gezwungen worden
war Nur unter dem Gewicht momentaner Einflüſſe habe
ich mich am 7 November 1910 mündlich bereit erklärt wegen
der Duellfrage den Abſchied zu erbitten habe aber bis zum
nächſten Morgen das Falſche dieſes Entſchluſſes erkannt und
denſelben widerrufen Am 20 Dezember 1910 wurde mir
die endgültige Ablehnung meines Geſuches um ehren
gerichtliche Unterſuchung mitgeteilt Trotzdem verharrte
ich dabei meinen Abſchied nicht erbitten zu wollen Von
dieſer Stunde an ſuchte man mir mangelnde Entſchluß
fähigkeit nachzuweiſen Jch bin niemals einer beſonderen
religiöſen Gemeinſchaft beigetreten Jch habe dies damals
mit unzweideutiger Klarheit dienſtlich und zwar ſchriftlich
und mündlich erklärt Jch erkenne überhaupt kein anderes
Band der Gemeinſchaft an als das welches alle wahren
Chriſten verbindet die Gemeinſchaft durch den Geiſt aus
Gott durch das Wort Gottes dem wir uns beugen und
durch den Herrn Jeſum Chriſtum unſeren Erretter dem
wir dienen und gehören

Greifswald den 17 Dezember 1913
Otto v Brandenſtein Leutnant a D und eand med

Die Welfen wühlen weiter Der hannoverſche Verein
Sektion Nienburg hat eine Generalverſammlung abgehalten
die ſich auch mit den Reichstagsverhandlungen über die
braunſchweigiſche Frage während der Etatsberatung be
ſchäftigte Nach dem Deutſchen Volksboten führte der Vor
ſizende Bürgervorſteher Müller aus

Jch ſtehe nach wie vor auf dem Standpunkt daß dieſer
augenblickliche Zuſtand in Hannover auf die Dauer nicht
aufrechterhalten werden kann Darum heißt es für uns
weiterkämpfen bis wir den Sieg errungen haben
Bravo Jedenfalls hat erſt mal wieder ein Wel

fenfürſt den Fußin den Steigbügel geſteckt ſitzt
ein Welfe im Rate der deutſchen Bundesfürſten Wir haben
geſehen daß uns weder unſer Herzog noch unſer Erbprinz
im Stich gelaſſen haben da gelte es wie nun ſchon ſeit 47
Jahren Treue um Treue Wir ſetzen den Kampf für unſer
Recht fort Stürmiſcher Beifall

Reichstagsabg Freiherr v Schele erklärte daß er
während des letzten Jahres nicht nach Nienburg habe
kommen können weil er ſich auf Wunſch des Herzogs
v Cumberland mit Rückſicht auf die braun
ſchweigiſche Angelegenheit Reſerve aufer
legen mußte Jetzt aber freuen wir uns daß das
Recht in Braunſchweig einen Sieg gefeiert hat und das be
deutet auch für uns einen großen Erfolg

Solange unſer Herzog lebt iſt er der Träger unſerer
Hoffnungen und er wünſcht daß wir den Kampf
weiter fortſetzen Stürmiſches Bravo Wir
wollen ein Königreich Hannover und wir
können uns freuen daß wir jetzt ſo weit ſind Leicht hätte
es auch anders kommen können etwa daß man Teile von
Hannover zu Braunſchweig legte und daß wäre ohne Ver
zicht nicht abgegangen Jetzt aber haben wir reinen Tiſch
Der Prinz hat nichts aber auch gar nichts von ſeinen Rechten
auf Hannover aufgegeben Die Welfen werden ſich doch
wohl nicht einbilden daß ihre Proteſte irgend etwas an dem
status quo ändern Sie machen ſich mit ihren Radomontaden
nur lächerlich

Die Eröffnung des Landtages Nach einer Bekannt
machung des Miniſters des Jnnern im Reichsanzeiger er
folgt die Eröffnung des zum 8 Januar 1914 einberufener
Landtages an dieſem Tage mittags 12 Uhr im Weißen Sag
des Königlichen Schloſſes

Der Termin für die Erſatzwahl in Köln Land Wie eine
Sonderausgabe des Regierungsblattes mitteilt findet die
Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Köln Land wo bekannt
lich die Wahl des Abgeordneten Kuckhof für ungültig erklär
worden iſt am 17 Februar 1914 ſtatt

Stürmiſche Szenen in der bayeriſchen Kammer Jn affe G S Abgeordnetenkammer kam es Donnerstag nachmittag



Die ſerbiſche Regierung hat be e die Forderung der
geſellſch e hie Orientbahne zurückzugeben ab

der Beratung des Juſtize

gegenüber den Parteien der Lin ürmiſcheAuftritten Es fielen Ausdrücke wie Unverſchämtheit
Lausbub Frechheit uſw Der Präſident hatte Mühe

die Ordnung wiederherzuſtellen Auch der Juſtizminiſterſah ſich gezwungen verſch edene von der rechten
Seite ſcharf zurückzuweiſen u a die Bemerkung daß manche

neuen Richterſtellen nur deshalb geſchaffen wurden um un
beſchäftigte Rechtspraktikanten unterzubringen

Die Verhandlung gegen Oberſt von Reutter Wie das
Hirſchſche Telegraphenbureau von gut unterrichteter Seite er
fährt wird die kriegsgerichtliche Verhandlung gegen Oberſt
von Reutter wegen der Vorgänge in Zabern zwiſchen Weih
nachten und Reufjahr ſtattfinden

Parteinachrichten
Der Vorſtand des Bezirksverbandes Halle a S der

Fortſchrittlichen Volkspartei hielt am Sonntag im Park
hotel eine Sitzung ab Sämtliche angeſchloſſenen Wahlkreiſe
waren vertreten Nach allgemeiner Ausſprache wurde be
ſchloſſen den nächſten Bezirksparteitag am 8 März 1914vormittags 10 Uhr in Bitterfeld mit folgender Tagesord

nung abzuhalten Geſchäfts und Kaſſenbericht Statuten
änderung Vorſtandswahl Finanzierung des Parteiſekre
tariats die Landtagswahlen und die Stellung der Fort
ſchrittlichen Volkspartei zu den Nachbarparteien Berichte
aus den einzelnen Wahlkreiſen Ausſprache über die gegen
wärtige politiſche Lage Vortrag über Arbeitswilligenſchutz
Die e hen Satzungsänderung behandelt die Stellung
des geſchäftsführenden Ausſchuſſes zum Vorſtand und iſt nurformaler Natur Der Parteitag voll nachmittags 225 Uhr

mit einer öffentlichen Verſammlung geſchloſſen werden
in welcher vorausſichtlich Reichstagsabgeordneter Koch das
Referat halten wird

Der Vorſtand trat ſodann in eine eingehende Beſprechung
über die jüngſten Vorgänge im Reichstag ein und war dabei
der einhelligen Meinung daß angeſichts dieſer Vorkomm
niſſe mehr denn je das parlamentariſche Regime
zu fordern ſei z

Ausland
Flüchtende MexikoDeutſche

70 Deutſche ſind auf der Flucht von Chihuahua in El
n eingetroffen weitere folgen noch Der deutſche Konſul
in Juarez verlangt in Berlin 3000 Dollar zur Unterſtützung
notleidender Flüchtlinge

Der Hamburger Dampfer Kronprinzeſſin Cecilie hat
während ſeines Aufenthaltes in Tampico 1060 Perſonen
Aufnahme und Schutz gewährt darunter faſt der ganzen
deutſchen franzöſiſchen und holländiſchen Kolonie Wie ein
Telegramm der Deutſchen Kabelgrammgeſellſchaft aus
Mexiko meldet iſt der deutſche kleine Kreuzer Bremen von
Tampico nach Veracruz abgegangen Er hat eine Schutz
wache n dem Dampfer Volivia hinterlaſſen

Jn Mexiko hatte ein Komitee von fünf Bankiers unter
ihnen Vertreter der Nationalbank und der London and
Mexico Bank eine Beſprechung mit dem Leiter des Finanz
miniſteriums Es wurde beſchloſſen den Erlaß einer Ver
ordnung des Präſidenten zu empfehlen durch welche Staats
banknoten im Bereich der Republik für ein geſetzliches Zah
lungsmittel erklärt werden Die Bankiers rieten ferner
einen Garantiefonds zu ſchaffen der von den Staatsbanken
zu zeichnen und bei der Nationalbank zu deponieren ſei und
die Banknoten durch die Regierung garantieren zu laſſen
Von Huerta werden hinſichtlich des Erlaſſes einer ſolchen
Verordnung keine Schwierigkeiten erwartet da die Bankiers
dieſe Maßnahme für den einzigen Weg halten um einen
ausreichenden Betrag von Geldmitteln in Umlauf zu halten

Die Meldung daß die Vereinigten Staaten eine neue
Note an Huerta geſandt hätten wird amtlich beſtritten

Die deutſchen Militärs in der Türkei General Bron
ſart von Schellendorf übernimmt das Kommando der dritten
Diviſton des erſten türkiſchen Armeekorps Der Oberbefehl
über die beiden anderen Diviſionen bleibt in türkiſchen
Händen Die Oberſtleutnants Perrinet von Thauvenay und
Feldmann erhalten neben türkiſchen Kommandos zwei Sek
tionen des Großen Generalſtabs Kriegsminiſter Jzzet
Paſcha ſelbſt ein hervorragender Reiter macht jeden Mor
gen gemeinſame Ausritte mit ſeinem Nachbar General
Liman von Sanders

Ein Skandal in der Polniſchen Volkspartei Oeſterreich
Ungarns Die Polniſche Volkspartei hat ihren früheren
Obmann Stapinski der von dem Miniſter für Galizien
Dlugosz der Unterſchlagung von Wahlbeiträgen beſchuldigt
wird aus der Partei ausgeſchloſſen Die Polniſche
Volkspartei hat ferner eine Reſolution beſchloſſen in der
folgendes erklärt wird Der Klub erkennt nicht den Be
ſchluß des Generalrats der Partei an durch den Miniſter
Dlugos z aus der Partei ausgeſchloſſen wird ſpricht viel
mehr dem Miniſter ſeinen Dank dafür aus daß er das un
moraliſche das Volk ſchädigende Vorgehen Stapinskis ent
larvt hat Der Klub beſchließt da Stapinski ſich höchſt
ſchmählicher Taten brdie und überdies die Jnter
eſſen des Volkes und die Einigkeit der Partei verraten hat

nski aus dem Klub auszuſchließen Wie verlautet
ſind Stapinski und einige wenige ſeiner engeren Anhänger
aus der Partei ausgetreten

Ein Vertrauensvotum für die italieniſche Regierung
Der Abſchluß der Adreßdebatte mit dem die römiſche Kam
mer in die Weihnachtsferien geht brachte der Regierung ein
impoſantes Vertrauensvotum Unter Zuſammenfaſſung einer
großen Zahl der vorliegenden Tagesordnungen einpfahl
Giolitti die Annahme des Antrages Tartano der der Ren
gierung uneingeſchränktes Vertrauen ausſpricht Jn nament
licher Abſtimmung wurde dieſe Tagesordnung mit 362 gegen
90 Stimmen bei 13 Enthaltungen angenommen Das Re
ſultat dieſer erſten großen Abſtimmung in der neuen Kammer
iſt eine glänzende Beſtätigung dafür daß die Regierung
zum mindeſten auf die alte Kammermehrheit rechnen kann

t die ruſſiſche Regierung Osman Niſami
nals Petersburg Es verlautet beſtimmt die

e ſei deshalb von ſeiten Rußlands erfolgt weil
Osman Niſami zu deutſchfreundlich ſei

Serbien verweigert die Riück der Orie

tats während der Rede des Zen
trumsabg Held der ſich in en Provokationen

en gefiel zu ſtürmiſchen

Von der Rationalflugſpende

Das Kuratorium der Nationalflugſpende trat Donners
tag nachmittag im Reichstage zu einer zuſammen

rinz Heinrich von Preußen als Protektor übernahm denHeißg mit einer Anſprache in der er zunächſt darauf hin

wies daß der vor 155 Jahren an das deutſche Volk ergangene
Appell das deutſche Flugweſen mit geldlichen Mitteln zu
unterſtützen Ergebniſſe gehabt habe auf die wir ſtolz ſein
dürften Prinz Heinrich dankte den Präſidenten ExgzellenzGrafen von Poſavewety ehner und den Herren des Reichs

amtes des Jnnern Wirklichem Geheimen Oberregierungsrat
Dr Lewald und Geheimem Oberregierungsrat Albert für ihre
tatkräftige Unterſtützung dieſes Werkes von nationaler Be
deutung Prinz Heinrich erinnerte dann an die Fortſchritte
im Flugweſen ſeit dem 29 Sekundenflug der Gebrüder Wright
in Amerika im Jahre 1903 bis r dem 21 Stundenflug Viktor
Stoefflers in dieſem Jahre Wenn Deutſchland die Periode
des Taſtens im Flugweſen überwunden habe und nunmehr
dieſes nationale Gut ſelbſtändig entwickeln könne ſo habe
u dieſem Gelingen die Nationalflugſpende in hervorragender

eiſe beigetragenNach Kinteit in die Tagesordnung erfolgte zunächſt die

Rechnungslegung Aus dieſer ergibt ſich
Nach dem unterm 15 Dezember 1912 veröffentlichten Ab

ſchluß betrug das Sammelergebnis der Nationalflugſpende
7 234 506 Mk Hiervon ſtanden zur freien Verfügung des
Kuratoriums der Nationalflugſpende zuzüglich der bis
15 Dezember 1913 hinzugetretenen weiteren Spenden und
Zinſen insgeſamt 5 601 135 Mk Hiervon ſind in der Zeit
vom 16 Dezember 1912 bis 15 Dezember 1913 verausgabt
worden

ür Fliegerausbildung erſte Ausbildungss See v 58586272 Mt
Fliegerprämien Renten 479513h

Fliegerverſiche rung 680429Ehrengaben für Hinterbliebene abge

ſtürzter Flieger 24504Wettbewerbe 213 000Flugſtützpunkte 125 013die wiſſenſchaftliche Geſellſchaft für Flug
technik zur Prüfung von Erfinder

geſüchen 990000verſchiedene Verwendungszwecke 132 036
allgemeine Unkoſten u dergl 24574

zuſammen 1 715 344 Mk
mithin verbleiben 3 885 791 Mk

Dem Schatzmeiſter Vankier Franz von Mendelsſohn wurde
Entlaſtung erteilt
Die Ueberſicht über die Verwendung der noch zur Ver
fügung ſtehenden Gelder ergibt Auf Grund von Beſchlüſſen
des Verwaltungsausſchuſſes ſind bereits in rechtlich verbind
licher Form zugeſagt 2 846 170 Mk und zwar u a für die
grobe Fernflüge 300 000 Mk Reichskolonjalamt Förderung
es Flugweſens in den Kolonien 100 000 Mk für Anter

haltungszwecke des Daimlermotors 15 000 Mk durchlaufende
Beträge 50 000 Mk Ehrenpreiſe für Militärflieger 55 000
Mark Förderung nachgeprüfter Neukonſtruktionen 40 000 Mk
Flugzeugmotoren Wettbewerb 225 000 Mk Waſſerflugſtütz
punkte 100 000 Mk Waſſerflugzeug Wettbewerb der Reichs
marine 1914 125 000 Mk s an der Oſtſee250 000 Mk Fliegerkurſe in München 25 000 Mk Flieger
ſchule in Johannisthal 60 000 Mk Prämienkoſten für Flieger
ausbildung zweite Ausbildungsperiode 776 000 Mk Koſten
der Verſicherung der Flieger 669 570 Mk Rückſtellung für
allgemeine Unkoſten und Perwaltungskoſten 47 000 Mk Für
die e des Programms auf Grund der Beſchlüſſe
des Verwaltungsausſchuſſes vom 29 November 1913 ſind
er ſeſageet 1 170 000 Mk und zwar Prämienkoſten
ür Fliegerausbildung dritte Ausbildungsperiode 380 000

Mark Stunden und Rentenflüge Städteflüge 1914 435 000
Mark Schnelligkeitswettbewerb 1914 300 000 Mk Preiſe für
zwei Höhenflüge 5000 Mk Bau der Verſuchsanſtalt in Warne
münde 50 000 Mk Dieſer Geſamtſumme von 4016 170 Mk
ſtehen laut vorſtehendem Abſchluß zur Verfügung 3 885 791
Mark Der mehr veranſchlagte Reſt von 130 379 Mk wird
durch aufkommende Zinſen gedeckt werden

Es folgte die Beratung des nächſtjährigen Programms
Zu dem Punkte

Stundenflüge und Ehrenpreiſe

wurde Den die bisherigen Beſtimmungen auch für 1914
grundſätzlich beizubehalten aber nachſtehende Aenderungen
eintreten zu laſſen

Um einen ſtärkeren n zu wirklich großen Leiſtungen
zu geben ſoll eine Staffelung der Preiſe dahin eintreten daß

her Leiſtungen ni Wer wie bisher im gleichen Ver
hältnis ſondern in einer höheren Progreſſion bewertet wer
den Ferner kann die Zahlung einer Prämie für den Ein
ſtundenflug nach dem heutigen Stande der Flugtechnitk über
haupt nicht mehr in Fs kommen Jnfolgedeſſen iſt für
das kommende Jahr in Ausſicht genommen die Bewertung
erſt von einem Zweiſtundenflug an beginnen zu laſſen und
fortſchreitend jede weitere Stunde in wachſender Pr eſſion
z bewerten Diejenigen Flugzeugführer die bereits im
aufenden gedes eine Prämie erhalten haben müſſen ihre
eigenen Leiſtungen überbieten und bekommen für den Teil
der ihren bisherigen Leiſtungen entſpricht nur die Hälfte
der ausgeſetzten Prämie Flüge über den Flugplatz werden
nur noch bei ſolchen Schülern und auch nur für die zweite
und dritte Stunde anerkannt welche an den Prämien bisher

p75 keinen Anteil genommen haben Um Ueberland
flügen ein allgemeines größeres Intereſſe zu geben ſollen
ſie in der Form von Städteflügen ſich vom Flugplatz weit
entfernen Hinſichtlich der Rentenflüge iſt inſofern eine
kleine Abänderung in Ausſicht genommen als ein Ueber
bieten des Rekords lediglich dann noch anerkannt wird wenn
es beim Dauerrekord um 15 Minuten beim Diſtanzrekord um
15 Kilometer geſchieht Demjenigen aber dem eine derartige
Ueberbietung gelingt ſoll die Rente in jedem Falle min
deſtens während eines vollen Monats ausgezahlt werden
wenn ſeine Leiſtung auch früher ſchon r einen anderen
überboten werden ſollte Bezüglich der Ausbildung von

W hat ſich das bisher yſtem bewährt und ſoll da
r beibehalten werden Infolge Erſchöpfung der Mittel zann

öchſtens noch eine dritte Ausbildungsperiode vom 1 April

Geſchwindigkeitswettbewerbes für Flugmaſchinen beſchloſſen

s 30 m 1914 ſtattfinden Für 1914 oder ſpäterwurde die chreibung eines mit 300 000 Mk auzg al

e dem Punkte Verſicherung wurde hexvorgehoben daßdie Verſicherungsgeſellſchaften aus nationalen Geſt tspunkten

abermals entg mmen ſeien und ſich bereit erklärt
hätten das Tagegeld von 5 auf 8 Mk zu erhöhen und ſtattder Regte von 1600 Mk einen talbettag W 24 000 Wir

u gewähren Es wird der Verſuch gemacht die Verſicherung

auf den Todesfall auszudehnen und zwar in Höhe von 4Mark Die dadurch erforderliche rn der Prämie we
zum Teil von der Luftfahrerſtiftung des deutſchen Luftfahrer
verbandes zum Teil von der Nationalflugſpende etragen
Der Anteil der Flieger ſoll von 180 auf 200 Mk jährlich er
höht werden Zum Schluß überreichte r Heinrich die
bereits früher bekannt gegebenen Preiſe den Vertretern der
Flugzeugfabriken und den Fliegern bei denen infolge nach
tkräglicher Nachweiſe folgende Reihenfolge ſich ergab J Avig
tik Mühlhauſen V Stöffler 2079 Kilometer 100 000 Mt
2 Waggonfabrik Gotha S geh 1497 Kilometer 60000
Mark 3 Waggonfabrik Gotha Caſpar 1381 Kilometer
50 000 Mk 4 Albatros Johannisthal Thelen 1373 Kilo
meter 40 000 Mk 5 Militärverwaltung Oberleutnant
Kaſſner 1228 Kilometer 25 000 Mk 6 Militärverwaltung
Leutnant Geyer 1173 Kilometer 15 000 Mk 7 Jgrnin
ohannisthal Stiefvater 1170 Kilometer 10 000 Mk

Halle und Umgebung
Halkle 19 Dezember

Der Wahlproteſt der Vororte

Der Hausbeſitzerverein Halle Nord beſchäftigte ſich in
ſeiner Monatsverſammlung vornehmlich mit dem Ergebnis
der Stadtverordnetenwahlen Der gegen den Ausfall einge
legte Proteſt wurde eingehend beſprochen

Die dreifache ſtets abgeänderte Benachrichtigung der
Wähler ſeitens des Magiſtrats wurde beſonders kommentiert
und darauf aufmerkſam gemacht daß ſich letzterer in der
letzten Benachrichtigungskarte ſchreibt er um Jrrtümer zu
vermeiden ſeiner Fehler und Jrrtümer ſelbſt bewußt ge
weſen ſei Die Wähler ſeien dadurch irregeführt worden
und zum Teil der Wahl fern geblieben Weiter wurde ge
rügt daß vier Wähler infolge unrichtiger Belehrungen
ſeitens der Wahlvorſtände zur Abänderung ihrer bereits zu
Protokoll gegebenen Abſtimmung veranlaßt wurden Ein
Wähler habe ſich ſchon auf der Straße befunden als er in
das Lokal zurückgeholt und zur Abänderung ſeiner Abſtim
mung veranlaßt wurde was der Wahlvorſtand auch zuge
laſſen habe Die Unruhe im Wahllokal und die Arrangie
rung in einem Gaſtzimmer das erſt nach Durchſchreitung
eines anderen größeren Raumes in dem ſich viel Gäſte auf
hielten zu erreichen war wurde ebenfalls moniert

Am Vorſtandstiſch wurde erklärt daß der Proteſt gegen
das Wahlergebnis gegebenenfalls bis in die höchſten
Jnſtanzen durchgeführt werden würde

Her Finanzausſchuß

behandelte geſtern erneut die Vorlage der Erweite
rung des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes
Vom Werkkuratorium war die Mitteilung eingegangen daß
das Jntereſſe der künftigen Entwicklung des Werkes es nicht
zulaſſe den Stadtverordneten noch nähere Mitteilungen als
in der zuletzt gegebenen Vorlage zu machen Der Finanz
ausſchuß ſtellte ſich wieder auf den Standpunkt für den er
im Stadtverordnetenkollegium vergeblich plädiert hatte daß
die Vorlage zu genehmigen und 410 000 Mark zu bewilligen
ſeien

Für die Jnſtandſetzung der Kinderbewahranſtalt Adel
heidsruh warf ver Finanzausſchuß 7900 Mark aus

Für ein Kabel nach Büſchdorf ſollen 105 000 Mark auf
gewendet werden Für die Befeſtigung des Landrgins
110 000 Mark Es handelt ſich dabei um den Zugang
zum neuen Friedhof

Schließlich beſchäftigte man ſich noch mit dem Antrag
auf Einrichtung von Förderklaſſen für die eine Anzahl
Lehrerſtellen verlangt werden

Nach langer Beratung beſchloß man eine zweite Leſung
e

Der Etatsgusſchuß

bewilligte die Bethcke Lehmann Stiftung Weiter erklärte

an der gewerblichen Fortbildungsſchule ein
verſtanden Die ſeminariſtiſch gebildeten Lehrer ſtehen ſich
dort beſſer als die techniſch gebildeten weil das Dienſtalter
nach dem Eintritt in die Lehrtätigkeit berechnet wird die
bei den ſeminariſtiſch gebildeten Lehrern etwa vom 20 Jahre

ab datiert bei den Technikern aber deren Ausbildung länger
dauert erheblich ſpäter Dieſe Angleichheit ſoll künftig be
ſeitigt werden

Die Gründung zweier neuer Stellen für die gewerbliche
Fortbildungsſchule wurde genehmigt ebenſo die Gründung
einer Direktorſtelle für die kaufmänniſche
Schule Die Frage der Beſetzung wurde einſtweilen offen
gelaſſen Gehaltswünſche des Direktors der gewerblichen
Fortbildungsſchule und des Leiters der kaufmänniſchen
Schule lehnte man ab um nicht von neuem die Frage der
Gehaltsaufbeſſerung auf der ganzen Linie aufzurollen

Zur Beſchaffung von Radiumpräparaten
wurde der gewünſchte Beitrag bewilligt Der Direktor der
Frauenklinik Herr Geheimrat Profeſſor Dr Veit hat be
reits im Vorjahr zur Behandlung von Krebskrankheiten
für 41 000 Mark Radium gekauft er iſt bereit es allen
Aerzten in Halle für Krebskuren zur Verfügung zu ſtellen
Der Finanzausſchuß erklärte ſich damit einverſtanden daß
zur Verzinſung ſeiner Summe von 41 000 Marxt aus den
Stadtſäckel jährlich 2050 Mark aufgewendet werden

Der letzte Antrag betraf die Tilgung von Darlehen der
früheren Pororte Es handelt ſich um einen Betrag von
124 000 Mark für den jetzt die Kreisſparkaſſe des Saal
kreiſes den Zinsfuß auf 44 Prozent erhöhen will Das
Darlehen ſoll gekündigt werden um das Geld bei der ſtädt
ſchen Sparkaſſe zu 4 Prozent aufnehmen zu können

er ſich mit der Gehaltsregulierung der techniſchen Lehrer
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Tagesordnung

für die
Montag den 22 d Mts nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
gegen die Stadtverordneten Wahlen1 Sie ng für die Bahnlinie nach Büſchdorf

z Erweiterung des Elektrizitätswerkes
Einführung eines Gaseinheitspreiſes und Petitionen dazu

Aufſtellung 5flammiger Gasmeſſer
Hrtsſtatut betr Reinigung öffentlicher Wege
Haushaltsplan der BethceLehmannStiftung

Gehaltsregulierung für die Lehrperſonen der gewerblichen
Fortbildungsſchule
Gründung neuer Stellen für die gewerbliche Sungs

le9 öulterung des Landrains
Ausbau der Giebichenſteinerſtraße
Sammelbehälter für das Hallenſchwimmbad
Landerwerb Leipsigerſtr 93
Inſtandſetzung der Kinderbewahranſtalt Adelheidsruh

Anliegerbeiträge für den Ausbau der Giebichenſteinerſtraße
Umbau einer Einfriedigung an der Giebichenſteinerſtraße

Petition betr Regulierung der oberen Beeſenerſtraße
Rachbewilligung für das Elektrizitätswerk

51 Beitrag für Beſchaffung von Radiumpräparaten
2 Tilgung von Darlehen
z Beteiligung an der Siedelungsgeſellſchaft Sachſenland
54 Errichtung eines Arbeitsnachweiſes und Petition dazu

Nichtöffentliche Sitzung
o5 Gründung einer Schuldirektorſtelle
56 /27 Armenpflegerwahl
58 729 Schiedsmannswahl
50 Anſtellung eines Beamten
zu Nachbewilligung für den Brunnen auf dem Alten Markt

Der Stadtverordneten Vorſteher
Dr Lembſer

Der Witterungsumſchlag hat heute morgen unſere Stadt
in dichten Nebel gehüllt Während es gegen 6 Uhr nöch
ziemlich klar war ſank in den nächſten Stunden der Nebel
ſchleier immer tiefer und trat in ſolcher Stärke auf daß man
kaum noch die Hand vor den Augen ſehen konnte Jmmer
hin gilt der Nebel als Gewähr dafür daß das Froſtwetter
das geſtern nacht eingeſetzt hHat Beſtändigkeit zeigen wird
Die Temperatur betrug heute morgen 3,3 Grad da darf
man hoffen daß uns das Weihnachtsfeſt die lang erſehnte
Eisbahn beſchert

Das Eis auf der Ziegelwieſe war heute morgen einen
Zentimeter ſtark Das Waſſer kühlt ſich natürlich ſchnell
a und dann verſtärkt ſchnell jeder Froſt die Stärke des
Eiſes

Schwere Erkrankung von Ferdinand Goetz Der Geh
Sanitätsrat Dr Ferdinand Goetzz in Leipzig Lindenau der
87jährige Vorſitzende der Deutſchen Turnerſchaft iſt ernſtlich
erkrankt und hat ein Krankenhaus aufſuchen müſſen Das
Leiden verſchlimmerte ſich jetzt derart daß um das Schlimmſte
vorläufig abzuwenden zur Amputation des linken
Armes geſchritten werden mußte

Der Arbeitgeberverband für das Malergewerbe E V im
Bezirk Halle hielt geſtern abend im Parkhotel eine Ver
ſammlung ab Der Vorſitzende Herr Möllhof gab zunächſt
die Eingänge bekannt Unter Verſchiedenem wurde mit
geteilt daß der ſtädtiſche künſtleriſche Beirat ſeiner Ver
wunderung über das Schwarzwerden der Häuſerfaſſaden Aus
druck verliehen hat Man ſcheine anzunehmen daß die Maler
nicht mit der nötigen Fachkenntnis oder aber aus Sparſam
keitsrückſichten hierbei gehandelt haben Es liege aber nicht
an der Farbe die zum Anſtrich verwandt werde ſondern an
äußeren Einflüſſen wie Straßenſtaub u dergl m Die Ver
wendung von Bleiweiß werde immer eine wetterfeſte Farbe
erzeugen Der Maler habe mit einer großen Reihe von
Grundprodukten zu arbeiten dieſe richtig anzuwenden und
miteinander in Einklang zu bringen darin liege die Kunſt
die aber ein gewiſſes Verſtändnis für chemiſche Prozeſſe vor
ausſetzt Die Herren Möllhof und Robert Bieſecker erläuterten
dies des näheren letzterer verſprach im kommenden Jahre
in der Maler und Lackierer Jnnung einen Vortrag über
Zuſammenſetzung und Verwendung der Farben zu halten
Bedenklich ſeien die Gutachten die Gericht und ſonſtige Be
hörden in Streitfällen im Malergewerbe manchmal ein
fordern Lediglich die Chemiker der Farbenbranche ſeien in
der Lage ſolche Gutachten abzugeben Betreff des Sub
miſſionsweſens wurden Fälle angeführt wo große Unter
bietungen erfolgt ſind Die Behörden ſollten einen Mittel
Preis aus den Angeboten feſtſtellen und dem hier Nüchſt
tommenden den Zuſchlag erteilen Jn Zeiten der Geſchäfts
llaue wie jetzt gehe ja mancher mit den Preiſen herunter
um nur Arbeit für ſich und ſeine Leute zu haben Das ſei
hon zu entſchuldigen keinesfalls aber dürfen daraus Diffe
renzen im Preiſe entſtehen die dem Gewerbe zum großen
Shaden ſind Gewünſcht wurde daß ein praktiſcher Maler

den ſtädtiſchen künſtleriſchen Beirat gewählt werde er
onnte bezüglich der Farben mitreden und mancher Ueber

t ilung des Urteils vorbeugen

welc Wunder der Perſon Jeſu lautet das Thema überHelches Herr Paſtor Winterberg am nächſten Sonntag abend
54 Uhr im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes Weidenplan 4
rechen wird
ein Diebſtahl In der Mauerſtraße wurden von dem Handwagen
u S Margarineverſandgeſchäftes zwei Kiſten mit Margarine ge

en Der Täter iſt noch nicht ermittelt

krsctiks

J

Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
Am Mittag des 17 Oktober eines Sonntags wurden
in einem hieſigen Café zwei Buchmacher feſtgenommen
der Kaufmann Stanislaus Krudaſzewski genannt
orſter aus Berlin und der Büfettier Hugo Sachſe von
ier Der Kriminalpolizei war zur Kenntnis gelangt daß

die beiden ſchon ſeit längerem in jenem Cafés ein recht
reges Wettgeſchäft betrieben bei dem ſie auf Rennen im Jn
land wie im Ausland Wetten abſchloſſen Ein konzeſſioniertes
Buchmachergewerbe wie in England Frankreich und Oeſter
reich gibt es in Deutſchland bekanntlich nicht Gegen Kruda
ſzewskt und Sachſe wurde daher Anklage wegen gewerbs
mäßigen a erhoben Zugleich mit ihnen wurde
gegen den Jnhaber des Cafés und gegen den Geſchäftsführer
eines andern Reſtaurants ein Strafverfahren wegen Duldens
von Glücksſpielen eingeleitet Jm letzteren Lokal ſollen meiſt
die Gewinne durch Hugo Sachſe ausgezahlt worden ſein

Die Verhandlung gegen die vier Angeklagten vor der
halliſchen Strafkammer am 18 Dezember ergab folgenden
Sachverhalt Krudaſzewski kam im März von Berlin nach
Halle und hielt ſich hier mit Unterbrechungen bis zum Oktober
auf Er iſt ſchon mehrfach vorbeſtraft einmal auch wegen
gewerbsmäßigen Glücksſpiels Er will ſeit 15 Jahren Artiſt
ſein und insbeſondere als Jmpreſario Ringkämpfe und ähn
liche artiſtiſche Veranſtaltungen vermittelt haben Seiner
Behauptung nach ſoll man

durch Vermittelung von Ringkampfkonkurrenzen gut
20 000 Mark verdienen können

Trotz dieſes angeblich ſo rentabeln Berufes hat er aber be
reits einmal den Offenbarungseid geleiſtet Er iſt 37 Jahre
alt und noch unverheiratet Bei ſeiner Ankunft in Halle
ſtand er nach ſeinem beſcheidenen Eingeſtändnis finanziell
nicht mehr ganz auf der Höhe Auch ſoll vom März ab bis
in den Juli hinein in der Artiſtenbranche ſtille Zeit ſein
Doch will er nach Halle noch ein Barvermögen von etwa
4000 Mark mitgebracht haben Jch wollte hier ganz ſolideleben Jch habe hier einen Bekannten kreis und bin öfter
zür Jagd eingeladen Jn meiner Dummheit und Leicht
ſinnigkeit die ich aber vielleicht zum letztenmal in meinem
Leben begangen habe verfiel ich auf den Gedanken mir durch
Vermitteln von Rennwetten Geld zu verdienen Jch hatte
übrigens ſchon mehrfach gehört und hielt es für ſicher daß in
Deutſchland nächſtens wie in anderen Ländern die Buch
macherkonzeſſion durch Geſetz eingerichtet werde Jch trug
mich deshalb mit dem Plane mir eine ſolche Konzeſſion in
einer Provinzſtadt zu erwerben Jn der Zvwiſchenzeit wollte
ich mich in Jntereſſentenkreiſen bekannt machen Er will
ſich mit dem konzeſſionierten öſterreichiſchen Buchmacher Horner
in Wien in Verbindung geſetzt und für ihn Wetten in Halle
angenommen und vermittelt haben hauptſächlich auf fran
zöfiſche Rennen Auch zu einem Berliner Buchmacher den
er aber anſtandshalber nicht nennen mag will er als Ver
mittler von Wetten in Beziehung geſtanden haben Doch
gab er zu kleinere Wetten auch für ſich gehalten zu haben
Jch nahm ſchon furchtbar kleine Beträge an wie ſie ſonſt an

keiner Wettſtelle zuläſſig ſind Durch Zuſammenrechnen
brachte ich ſie auf die erforderliche Höhe Blieben die Be
träge allerdings ſo klein daß man ſie nicht wegſchicken kann
habe iſt ſie manchmal für mich behalten Jn jenem Café
hatte ich nicht etwa ein Bureau das iſt nicht wahr
Jch hielt mich dort nur beſtimmte Stunden auf Jnter
eſſenten die das wußten kamen dorthin Die Wettbeträge
beliefen ſich in der Regel nur auf 3 Mark 10 20 Mark
waren eine ganz große Seltenheit Trotzdem nahm er mit
der Zeit täglich namentlich ſeit September

für 100 200 Mark Wetten
an Sein Verdienſt ſoll lediglich in den Wettbeträgen be
ſtanden haben auf die keine Gewinne entfielen derartige
Beträge ſtrich er dann ſelbſt ein Durch einen eigenen großen
Wettverluſt will er einmal eine tüchtige Ohrfeige bekommen
haben die ihn faſt zu Boden drückte Um dieſen und andere
kleinere Schäden zu erſetzen ſei er zur Fortſetzung ſeines
heiklen Geſchäftes genötigt worden obwohl er es gern früher
aufgegeben hätte

Vor 10 8 Jahren da war es gute Zeit für Buchmacher
jetzt nicht Ehrlich ſind namentlich in Frankreich nur die
großen Rennen da geht es noch kavaliermäßig zu Die
kleinen franzöſiſchen Rennen ſind alle gewerbsmäßig und
keine ehrlichen Rennen Da wird beſonders von den Jockeis
viel gemogelt Doch hat das auch in Deutſchland ſchon an
gefangen Mode zu werden Die Gewinne der Wettenden
zahlte Kr nach den Berichten der Rennſportzeitung aus Als
Gehilfen und Sekretär verwendete er den 34jährigen Büfettier
Hugo Sachſe Hugo S beſorgte für Kr die Annahme der
Wetten und die Auszahlung der Gewinne Kr ſelbſt wollte
wie er mit komiſchem Stolz betonte nicht gern mit ſo kleinen
Leuten wie es die Wettenden meiſt waren perſönlich zu
tun haben Als Entgelt für ſeine Bemühungen ſoll S von
den Wettbeträgen die er an Kr ablieferte 4 Prozent er
halten haben Er beſtreitet das er habe nur manchmal
kleinere Entſchädigungen bekommen Ueber den Anlaß ſeines
Bekanntwerdens mit Kr gab Sachſe an Wir halten in
r Lokale im Jntereſſe unſerer Gäſte Rennzeitungen
und Rennliſten Jch fand ſelbſt Gefallen am Wetten und
tat das öfter Namentlich hatte ich großes Jntereſſe für den
franzöſiſchen Sport Bei den franzöſiſchen Rennen ſind die
Gewinnquoten höher als bei den e die Wettenden
haben deshalb beſonders große Vorliebe für dieſe Rennen

en

Krudaſzewski kam öfter ins Reſtaurant ſo wurde ich mit ihm

e U Fleischhauer voneterant

nur Steinwe
xegeèentber der sehwetseh

eaenneeh

durch unſer glei ne für Rennwetten näher bekannt
habe dann für ihn weil ich im Schreiben und Rechnen

eſſer bewandert bin die Schreibarbeiten und die Id
v äfte übernommen Schlimmes will ſich S bei dieſer

ätigkeit nicht gedacht haben Die Annahme der Wetten
erfolgte meiſt in dem genannten Café am Vormittag oder um
die Mittagszeit Der Jnhaber des Cafés will von den Ver
handlungen nichts gemerkt haben weil er bis zum Mittag
meiſt noch im Bett liege IJch kann mich auch nicht um jeden
Tiſch meiner Gäſte kümmern Jch halte die üblichen Renn
zeitungen für meine Cafébeſucher ſonſt nichts Auch Otto
Sachſe will von den Geſchäften ſeines Bruders Näheres nicht
gewußt haben Als Krudaſzewski und Hugo Sachſe am
Mittag des 17 Oktober in jenem Café von den Kriminal
kemmiſſaren Woiwode und Weingart mitten in ihren Ge
ſchäftsverhandlungen überraſcht und abgefaßt wurden fand
man in ihrem Beſitze 3200 Mark vor vermutlich zum großen
Teile Wettbeträge Beide beſtreiten dieſe Herkunft des
Geldes Krudaſzewski behauptet 2800 Mark davon ſeien ſein

eigenes Geld geweſen Tauſende habe er bei dieſen Wetten

niemals umgeſetzt JNach den Mitteilungen eines Berliner Kriminalkom
miſſars der als Sachverſtändiger geladen war gibt es in
Berlin allein 1500 der Polizei bekannte Buchmacher der un
bekannten ganz zu ſchweigen Jährlich werden etwa

3500 Anzeigen wegen gewerbsmäßigen Buchmachens

in Berlin
erſtattet Es ſoll dort kaum noch eine Kneipe geben und
ſei ſie auch noch ſo klein in der nicht Wetten geſchrieben
werden Uebrigens ſoll das Buchmachergewerbe mit großem
Riſiko verknüpft ſein mancher Buchmacher ſetze was er an
einem Renntage gewinne an einem andern doppelt zu

Der Stagatsanwal beantragte gegen Krudaſzewski
7 Monate Gefängnis und 900 Mark Geldſtrafe gegen Hugo
Sachſe 6 Wochen Gefängnis und 500 Mark Geldſtrafe gegen
die beiden Lokalinhaber je 150 Mark Geldſtrafe Die Straf
kammer erkannte gegen Krudaſzewski auf 3 Monate Gefäng
nis gegen Hugo Sachſe auf 4 Wochen Gefängnis gegen die
beiden übrigen Angeklagten auf je 100 Mark Geldſtrafe

Provinzidal Nachrichten
A Bitterfeld 18 Dez Ueberſchwemmungs

gebiet Durch die Regenfälle der letzten Tage iſt das
Waſſer der Mulde und Leine ſo geſtiegen daß es große
Strecken Landes überflutet und das Bitterfelder Mulde
becken in einen rieſigen See verwandelt hat Während die
umliegenden Ortſchaften noch durch Dämme geſchützt ſind iſt
das Waſſer ſchon in den Anhaltiſchen Grenzwald gedrungen
und hat ihn faſt vollſtändig unter Waſſer geſetzt Dem
zahlreichen Tierbeſtand wird hierdurch ein empfindlicher
Schaden zugefügt werden

Bitterfeld 18 Dezbr Einen nicht alltäglichen
Diebſtahl haben Diebe auf dem elektriſchen Kraftwerk Mul
denſtein ausgeführt Sie entwendeten von einer Eiſenbahnlore
einen dem Architekten Robert Richter in Deſſau gehörigen Benzin
motor der zum Transport nach Deſſau verladen worden war

w Froſe 18 Dez Diebe und Hehler Verhaftet wurden die beiden Knechte K und P aus dem be
nachbarten Wilsleben und der Kohlenhändler B aus Königs
aue Beim Dreſchen beim Landwirt Knape hatten die bei
den Knechte Roggen beiſeite zu ſchaffen gewußt und den
ſelben für die Hälfte des wirklichen Preiſes an den Kohlen
händler verkauft Als die beiden Diebe die geſtohlenen
9 Zentner nach Königsaue bringen wollten und der Käufer
der ihnen entgegengefahren war ſie übernehmen wollte
wurden ſie abgefaßt und vom Nachterſtedter und Wilsleber
Gendarmeriewachtmeiſter in Unterſuchungshaft abgeführt
Das Landſtraßengeſchäft wird ihnen teuer zu ſtehen kom
men zumal es der dritte Diebſtahl bei dem Landwirt iſt

w Aſchersleben 18 Dez Streikbrote Der nun
beigelegte Streik ſcheint noch große Lücken in die ſozial
demokratiſchen Reihen reißen zu wollen Während des
Streikes in der Ama als auch ſchon während des Streikes
auf den Kaliwerken ſollen zur Unterſtützung der Streikenden
Streikbrote verteilt worden ſein Große Mißſtimmung

herrſcht unter den Mitgliedern des Konſumvereins weil die
Arbeitenden dadurch indirekt zur Streikunterſtützung heran
gezogen worden ſind

Oſchatz 18 Dez Nach Anterſchlagungen flüchtig
Der Vorſtand des Sparvereins für Naundorf und Umgegend
Hermann Kaiſer iſt plötzlich aus Naundorf verſchwunden Jn dem
von ihm geleſteten Verein fehlt ein Betrag von ca 12 000 Mk
Kaiſer der ſeit drei Jahren das Vorſtandsamt bekleidete hat ſich
zunächſt nach Leipzig gewandt von wo er auch geſchrieben hat
Wie es heißt wird der Fehlbetrag gedeckt ſo daß niemand ge
ſchädigt wird

Stiege 18 Dezbr Erweiterung der Lungenhbeil
ſtätten Der Vorſtand der Lungenheilſtätten Albrechtshaus
und Marienheim beſchloß zur Erweiterung und Verbeſſerung der
beiden Anſtalten 25 000 Mark zu verwenden Vom Neubau einer
Jnſpektorwohnung wurde in dieſem Jahre Abſtand genommen

n

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwangerz für Ausland u letzte Rachrichten Dr KarlBaerz für den ÄAnzeigenteil Albert Barth Drud und

erlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
Dieſe Nummer umſcht 16 Seiten
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Oelhnachtseegchenke

ENDEPDbS 8 DUNkEB
Halle a S Gr Ulrichstrasse 1I9 Ecke Bölbergasse

Ppaktische

k 4,90 90 50 90
12 15 17 19 22

echte Menzenhauer
Gitarr Zithern

Lauten Gitarren
Sprech Apparate

S 2Zieh u Mundharmonikag
Trommelnempfiehlt in grosser Auswahl

v Grosse Märkerstr 3 und Leipzigerstr 18v II J gegenüber Ritter Pass Spez Musik
Instr Geschäft Rep in eig Werkstatt

C L Blau
Baumkuchen Fabrik und

Kontfltürenhanädlung
Gegr 1843 Fernjpr 117

Gr Ulrichſtr 59
Empfehle

Leb u Honigkuehen
von Metzger u Hildebrandt
Honigkuch Kontekte
Nürnberg u Braunſchweig

a i Pfd 20 30 35 PfSoennecken s e T anstück 5 Pfg HonigkuchenUmleg Kalendoer m ff Schokolad Ueberzug
ſehr fein erfreuen ſich durch
ihren guten Geſchmack

großer Boliebtheit 7
Brennholz Herkauf

der Arbeitsſtätte der Ev Stadt
miſſion Weidenplan 5 Tel 1036
1 Korb ferngehackt 45 1 Korb

Die besten Notlz
u Termin Kalender

Fein pol erte Holzplatte
e

C
19 x 12 em M 50

F d Damenschreibtisch
r 744 14 10 em M 50

re guen
F SOENNECRKEN

BONN iBerlin Taubenst 16 n S o S 10 Kbrbe
Leipzig Markt l Nur gutes Kiefernholz

überall Daſelbſt auch nach Möglichkeiterhältlich Arbeiter für Kohlen tragen aus
dem Keller in die Wohnräume
für Teppiche klopfen für Koffer
transport uſw

J l ß 9 Baumbuehenfadrh I
Konftürenhandlune

Gr Ulrichstr 59
Filiale Delitzscherstrasse 3

emptiehlt in nur ganz hervorragender Qualität

gegründet
1843

2 eihnachtsstollen s
in drei 3777

Rosinenstollen J Wo etwa u Versand
Rosinenstellen wie z e einst prompt

Mandoelstollen 1 von 3 Mark an
Ich versichere hlermrt dass ich nur allerbeste Naturbutter ver

arbelte und sind daher sämtliche Waren frei von Margarine Talg
en Palmin usw
um e Bestellungen da die Annahme wegen zu

velen ägen schon am 22 geschlossen werden musste Den
rtikel im obenstehenden Bild bringe ich mmer wieder in u rerung

Violinen
Gustav lmmermenn

Gr Ulrichstrasse 17

Gegr 1883 Fernspr 3024
Handschuhe

Dänisch Mocha
Wild u Waschleder

Stoffhandschuhe
in reicher Auswahl

Elegante Krowoften
Marke Rot Siegel

Hosenträqer aschentfücher
Socken

Oberhemden
Kroqgen Untferwösche

Massanferfiqung
Mitglied des Rabaott Spar Vereins

OGlace

C

Ca 800 Zir Roggen od Weyienſtroh
werden vom 1 Januar 1914 ab zu kaufen geſucht Offerten unter
Preisangabe an

eitervereinHalleſchen R
Yorkſtraße 54

Weihnachtsbitte
In unſeren beiden Herbergen zur Heimat

Wange 7 und Ludwig Wuchererſtr 11 finden h zumal in
der eihnachtszeit viele junge àandwerker un te ohneHeimat ein Auch haben wir Lu i rkerſtr 11 die Wander
arbeiterſtätte in welcher viele edürftige Gäſte einkehren
Es ſind 180 Ptlegebefohlene denen wir eine beſcheidene Weih
nachtsfeier bereiten wollen und wir bitten unſere Freunde und
Goönner auch in dieſem Jahre um Heldgaben auch um Kleidungs

ücke und Schuhwerk dem armey Frem üng zu einer Weihnachts
3 h bitten wir an Hausvater Neu Mauerſtr 7 oder
ausvater Adolph Ludwig Wuchererſtr 11 oder an eines derunterzeichneten Sorſtandentgiteber felängen zu laſſen

Der Vorſtand der chriſtlichen Herberge zur Heimat

Mein Grundsatz Daher ment e er a rchitekzeugmeiſter ns Ka mann MNahrente
D tler Superint Elze Geh Juſtizrat Grüneiſenan e plin ne teiſ at i Dru ein

Edmund Vollrath Manu ak
turwaren Engros Forſterſtr 1

Magdeburgerſtr

Rest efür Weihnachtseinkäufe billigſte
BVezugsquelle

hen

III
n

S

Eiche schon von

Mk 18 50

Mann
Steinweg 55 56

7

Johannes

LIIIIIIIIIIFigarreuöp chenſammler

G L Blau
Baumkuchenſabund Kontitärentanäius

Gegr 1843 Fernſprr Ulrichſtraße s
Empfehle

Bismarck Hakro
ſehr beliebt a Pfd

O ennur 1 Qualität a Pfd 50täglich friſch ſ 80pf

c
n nur allererſter Qualla Marzipan muß ſü t

ſein während billige arzipg
durch ihren großen Zuckerzuſg t
und Verarbeiten bill M anden
wolche einen hohen Prozentſat
vitters haben ſehr trocken ſint

nud bitter ſchmecken

nen
60 Pf

Kinder Sweater

Damen Sweater
Herren Sweater
Rodel Garnituren

Täglieh Ringang von
Nenheiten

H Sohnes Nachf
A e F Ebermann

Halle a Or Steinstr 84

Feinſter Kolner
Spekulatius

1 Pfd M u 1,20M in Paketen
und loſe täglich friſch bei

Caté Moschoenau
L Wuchererſtr 17 Toeleph 3947

Waſch Gefäße
dauerhaft und billig Lagerbeſtan

über 600 Stück
Transport frei Haus

Badewannen von 3 e an
Waſchwannen von 5 Ab anBrühfäſſer mit Deckel v 44 an
Schöpffäſſer Stück 60 75 90

Böttcherei Schülershof 1
dicht am Markt

Hegründet 1883
Wenn Sie von hartnäckigem

Juckrei z
berallon ſind und keinen Schla
finden verſchafft Jhnen
Dr Koch s Kühlſalbe
ſofort Erleichterung Topf 3 M

Halle Löwen Apotheke

e i
51 k

h

4 I
u

G
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v h 4 Je n e h9 f ß unr 4

4 a t 1 t i
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9 4
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muß wen

u t 8a d

S M

arzip
ff Leb u Honigkuchen

Baumkonfekte
feinste Konfitüren Bonbonnièren

empfiehlt

Achten Sie auf d Namen Or Koch

am

Mtlaehe

7 u

Die Weihnachtsfeier
ndot wieder unter freundlicher Mitwirkung des verehrl
ugechores am I Feiertag vorm pünktlich 11 Uhr im

Wilhelmehalle Neue
Hierzu iſt jedermann ba fretem Eintritt willkommen
Saale der Kaiser

Stadt
romenade ſtatt

Woritz Könlg
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